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Eee n zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
nl Kdnigl. Majeſtät haben die Landtuthſtelle zu 
pen im Regierungsbezirk Königsberg in Preußen, 
bisberigen interimiſtiſchen Landrath ** Kaan . 


en Schwerin, zu verleihen geruhet. 
Sasse u Koſten, zum Medizinalrath bei 
Des A ee, in Don iu —— geruhet. 
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Besen Maj. Haben den biäher. Areis⸗Phyſtkus 
nigs Mojeſtät haben allergnärigſt geruhet, 
Danzig zu ernennen. 
„ um Condirektor der Fraukeſchen Stiftungen 
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‚Der A Wridat-Dosent Dr. Meyer in Obttins 
botan. Gartens ernannt worden '| 
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„(GKedokteur: E. D oench.) 


Der Juſtiz⸗Commiffarins und Notariud Keimer 
in Mariendurg, iſt als Juſtiz⸗Commiſſarius an das 
Juſtig Amt Mühlenhoff, mit Berechtigung zur 
Prozeß Proxis bei den in der Umgegend von Berlin 
beſtehenden Gerichten und als Notarius publicus in 
dem Departement des Kan g 8. beriet warben 
Ae 15 lich S € Ober⸗ e Wenk und 

entl, 
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Geſandte am Rail. Ruf. See Baron 


andere Obſt hat jedoch nichts gelitten und verfpricht 
die reichſte Erndte. a an 
Nach einem zuverläffigen Bericht, iſt die Nachricht aus 
Braunſchweig von einer Theatervorfielung zum Beſten 
der nothleidenden Griechen ꝛc. ganzlich ungegründet, 
Das koͤnigl. Ober-Jagddepartement in Hannover 
hat auf den 19. Mai ein allgemeines Treibjagen an⸗ 
geordnet, wozu alle Jagd und Forſtbediente, auch 
ſaͤmmiliche pflichtiae Untertbanen mehrerer Aemter um 
Celleſchen und Lüneburgiſchen aufgefordert, und alle 
Jagoliebhaber eingeladen ſind, um einen Wolf zu er⸗ 
ſegen, welcher an mehreren Orten im Celleſchen den 
Vlehheerden Schaden zugefügt hat, und noch nicht 
anzutreffen geweſen iſt. = 
Zu Zürich ſtarb am 8. Mal, 62 Jahre alt, der bes 


kannte Maler Hand Conrad Geßner, des Dichters 
Salomon Geßner älteſter Sohn. Er war beſonders 


2 und Landſchaftsmaler. Seine erſten eigenr⸗ 
ichen Studien hatte er in Dresden, unter Leitung 


von Graf und Zingg, den alien trauten Freunden feiz 


nes Vaters, gemacht. Gedruckt ſind von ihm die 
Dun, welche er während ſeines Aufenthalts in Rom 
1784 bis 88 von dort nach Haufe ſchrieb. Die Zahl 
feiner Arbeiten, unter denen ſich manches Vortreff. 
1 3 4 


A überaus groß, Nur ſpät verehelicht, 


Kanonen, ift wieder auf der Höhe von Codix, ſo do 
die Kömmunſkälſon mk Gibraltar neuerbſügs“ a 


iſt er kinderlos geſtorben. 
RL wie e ee, wi 
Wien, den 16. Mai. Bei dem ungewöhnlich ſtar⸗ 
ken und anhaltenden Regen- und Schneewetter in den 
Scheidetagen der Monate April und Mai, wurde bei 
einer in der Herrſchaft Ernſtbrunn vorgenommenen 
landgerichtlichen Inſpektion am I. Mai in der Gegend 
vom fogenannten Goͤbmauſer⸗Brückel, 6 Stunden, von 
Wien, eine durch dieſes Unwelter umgekommene, wahr⸗ 
ſcheinlich erfrorne Frau gefunden, welche von der nach 
Eiſenſtadt ziehenden Prozeſſion zurückgeblieben war. 
Sie binterlͤßt ſechs unmündige Kinder. Der Schnee 
lag in der Umgebung von Ernſtbrunn am 1. Mal fo 
boch, daß man füglich e eee fahren kounte. 
e 
Rom, den 4. Mai. Ein zweltes Bataillon des 
oſterreichiſchen Regiments Franz I., 890 Mann ſtark, 
iſt auf ſeiner Heimkehr von Neapel Sonnabend hier 
durcpaflirt. >. 5 De EN 
Eine Abends wurden einem Teddler ellhier zwei 
gage von bemalten Fenſterladen zum a 
ten. Er wies den Handel zurück; der Verkäufer kam 
aber den andern Tag wieder und bot ihm auch die 
noch ubrigen 8 Flügel an. Der Kouf ging vor ſich. 
Wie erfiounte der Troͤdler, als er bei genauerer Un⸗ 


terſuchung fand, daß es 10 in einem meiſterhaft freien, 


e in lempera gemalte Laneſchaften von Claude⸗ 
real waren, und r em befteiten Jeru⸗ 
ſalem von Torquato Taſſo darſtellten!, Diefe herr⸗ 
lichen Skizzen ſollen nächſtens von Garaccipli; in 


bracht, daß dieſe Fenfterläden zu einem Saale gebörs 


bei einem ſpätern unwiſſenden Beſi b 
e DE 
8 x 2 TA 


Kupfer geſtechen und von Gugttani mit Beschreibungen 
begleitet werden. Man bat ſeitdem in Etfabrung ges 


fen, welcher von Claude Lorrain ausgemalt worden, 


—.— ban i en. 

Madrid, den 3. Moi. Am ı, d. M. haben in 
Aranjuez die Kirchenbeſuche des Jubilaͤums begonnen. 
Der König und die Königin waren bei denſelben ans 
weſend. Sie werden vierzehn Toge dauern. Geſtern 
war hier die übliche Trauerftierlichkeit zum Andenken 
an die Spanſer, die an dieſem Tage im J. 1808 
umgekommen ſind. Ss 5 
Ein heftiges Erdbeben hat am 22. April Morgens 
um 11 Uhr in der Stadt Granada einen Theil det 
Einwohner fo erſchreckt, daß fie aus den Häufern lie⸗ 


fen, um ins freiem Felde ihre Wohnung aufzuſchlagen, 
ug Die Exſchütterungen kamen noch und nach, eine nach 
der andern, und um 5 uhr eine ganz fürchterlich 


Noch einige andere verſpürte man kom Maden N Ba 
um 11 Uhr Morgens und um 8 Uhr Abends; end⸗ 
lich wurde es ſtiller und es fiel ein heftiger Regen. 
Der columbiſche Kaper „der Abertader“, von 14 


ſchnitten iſt. Fünf ſpaniſche Kriegsſchiffe find ſchon 
gegen dieſen Feind ausgelaufen, aber ſie find ohne 
denſelben wieder nach Hauſe gekommen. Der Kap 
macht fortwährend Priſe n. 
„In Tanger bat die bösartige Krankheit noch ni 
nachgelaſſen. Am 75ten v. Mis. find daſelbſt eins 
Jüdin und vier Mauren geſtorben. 
Wil Sur jr. 535 EEE Nr e i che 2 
Paris, den 14. Mai. Der Herzog von Rouſ⸗ 
diesſeitiger Geſandte am portugieſ. Hofe, wird 
zu Ende dieſer Woche auf feinen Poften in Liſſabol 
begeben. — Der General Guilleminot wird, heißt el, 
dieſer Tage nach Konſtantinopel zurückreiſenn 04 
„Einigen Nachrichten zufolge, verweigert, das, ſpa⸗ 
niſche Gouvernement die Anerkennung 1 oA 
Regentſchaft. Es ift allerdings wahr, daß man n 
nicht von der Vorſtellung des Grafen de Caſa Flo⸗ 
res bei der Jufautin Regentin gehdrt hat. 
„Der bekannte Grieche Zafiropulo, welcher 
als ruſſiſcher Graf gegolten, ſich hier verheir 
hatte, und endlich wegen 8 en/ 
AIR nd vor dem Afſiſengericht. 821 
nehniſte Ankläger war feine Frau, Mauduft du 
1 — ſich mit ſolchem Gen 
aß die Geſchwornen ihn für unſchuldig erk 
und er entlaſſen wurde. u 7 „ 
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London, den 13. Mai 


derpo 


Briefe aus London melden uns die ganz nahe ber 
vorſtehende Abfahrt der drei Dampfſchiffe, welche fo 
lange in dem Hofen zutuͤckgehalten wurden, und die 


e er, Wrede gung der Griechen beſtimmt hielt. 
au; 
U 


ſſolungbi (ſagt der Courr. fr.) iſt am 22. April 
erlegen. Beim letzten Angenbuck formirte der Reſt 
der Griechen ein Quarré, die Frauen und Kinder ih 
der Mitte. Sie wollten ſich durchſchlagen, allein 
nd iſt om Leben geblieben. Die griechiſche 
Flotte war Angeſichts der Feſtung, konnte aber mit 
en Belagerten keine Verbindung herſtellen. Dieſe 
traurige Nachricht iſt am Freitag Abend um 12 Uhr 
ler angekommen. 110 1 7 
ei Adam hat ebenfalls die Nachricht von Miſſo⸗ 
unghe's Fall, von Corfu aus über Ancona, erhalten. 
(a der aus dem „morgenländiſchen Zuſchauer“ ge⸗ 
* Agenten Pery geſchehenen Mordperſuch auf Sir 
a on Lowe, bemerkt die Etoile, daß kein Conſular⸗ 
Agent. dieſes Namens in Smyrna exiſtif. 
bo. den traurige Scicjal ver Famile Meyer (. die 
vor. Nr. d. Zig.) hat bei feinen jädiſchen Glaubens⸗ 
genoſſen große Theilnahme erregt. Ein unbemittelter 
Hauſtrer, Simon Goffre, ſelbſt Familienvater, hat 
d be va ſten Kinder zu ſich genommen. Herr 
a Vater des jungen Virtuoſen aufdem Piano⸗ 
g e be e an 
Wms ist its ei intion-fü 
da alien erhffnet, ft bereits eine Subferipfion für 
„Nahr als Hunde und Pferde macht jetzt ein Hirſch 
en das Gluck der Schauſpieler und das Entzöͤcken 
er Zuschauer ien, Operndanſe, Diesen Hieſch bat Lo⸗ 
„Jfanconisfürndas Stück: „Die des jungen 
rich, abgerichtet. Die neuliche Vorſtellung die⸗ 
18 Singipiels hat nahe an 9000 Fr. kin ge bracht. 
N³BIoroß brit an nien. 7 
Das Oberhaus war ſeit 
im Prozeß der Königin nicht ſo zahlreich, als es 
Ae Iten d. geweſen, wo Lord Malmesbury ſeinen 


u; ten Nachricht von dem durch den franz. Conſu⸗ 
Hudf 


Care 1a Lores anweſend, 88 hatten per procura 
Proxies) geſtimmt. Lord Liverpool ſoll erklärt ha⸗ 


baezüglich dein Amt niederlegen würde, 


merkt, daß der Herzog v. Pork nicht anweſend war. — 
aun ſeczt die uuflöſung des Parlaments auf den 1. Juni. 


0 
dab die Zahl der Verbrechen in den letzten ſieben 


Das Oberhaus hat ſich die Durchſchnittspreiſe det 
Weizens ſeit 1070 bis 1825 vorlegen laſſen. In 
Jahre 1670 koſtete der Quarter 37 Shilling 4 Dem, 
im J. 1700: 35 Sh. 64 Den. , im J. 1720: 40 Sh. 
105 Den. , im J. 1243 (am weblfeilſten): 22 Sh. 
3 Deu, im J. 1772: 50 Sh. 8 Den,, im J. 1800. 
110 Shill. 5 Den,, im J. 1812 (am theuerſten): 
1224 Shill., im J. 1825: 603 Schilling. 11 
Herr Whitmore ſagte neulich im Unterhauſe: „er 
ſey ohne Flage eln Freund der vorgeſchlagenen, das 
Korn betreffenden Maaßtegeln; nur das konne er 
nicht einfeben, warum die Miniſter ſich nicht eben {6 
gut ſchon am 16, April als am 5. Mai zu. ihren 
jetzigen Meinungen hätten bekennen konnen. Es 
habe in ſeiner damaligen Motion nicht das gerinafte 
Beunruhigendere gelegen als in der jetzigen miniſte⸗ 
riellen. Noch dieſer Erfahrung hoffe er, geehrtt 
Mitglieder würden ſich um ſo weniger jemals deshalb 


abſchrecken laſſen, heilſame, Maaßregeln vorzuſchla⸗ 


1101 mit Spanien 26, von IE nicht pen 
Nämliche ſagen läßt; mit Frankreich 52, ſehr vie 

Beine e BEE 3" nie 
2 Lieutenan) Molineux Shuldham hat ein Patent, für 
cine neue Exfindung, die Segel der Fahrzeuge zu die 
rigiren, „erhalten, Seine Weiſe erfordert bei weitem 
weniger Auſtrengung als die frühere, und ſcheint ſich 
beſonders beider Beſchiffung von Kanälen zu empfehlen. 
Dem Lord Lowther find für feinen Weittenner, 
Monarch, 3500 Guinsen (an 26,000 Thaler) geboten 
worden, er hat fie aber ausgeſchlagen. 1654 
Der hieſige Bildhauer, Herr Cundy, begegnete a 

24. April in der Regentſtraße, auf einem Spazierritte, 
einem Fleiſcherkarren, der von einem e 
ſchen fo unvernünftig und wild getrieben wu de, daß 
12 Reiter ihm nicht ausweichen könnte. Durch den 
stoß des Karren wurde ihm der Schenkel zerſchmet⸗ 
tert und fein Pferd beinahe umgeworfen. Der ung 
glückliche junge Mann ift in Folge diefes Bruches am 
neunten Tage geſtorben, der Schloͤchterburſche aber 
von dem Coronergericht des Todtſchlages ſchuldig erklart 
und als Gefangener, nach Newgate gebracht worden 
„In Duplin ſollen unkuhige Nufktitte vorgefallen 


ſeyn. — Am 4. d. M. Abends um halb 9 Uhr fand 
n Sefa buen eie Won auf, der Sage 
8 5 2 eee e Bar 


— 


* 


noch die Kraft, feinen Nomen, Macnally, an⸗ 
Bir 9 Er an nach dem Hospital gebracht » ſtarb 
“aber noch wenigen Minuten. e 
5 Des Schiff Melliſh hat dle Nachricht von dem 
Friedensobſchluß mit den Birmanen mitgebracht. 

In Llanavanfawr iſt dieſer Tage ein Schaafhirk, 
Namens Rees Lewis, nebſt ſeinem 13jährigen Sohne 
old Mörder verhaftet worden. Es iſt bemerkene⸗ 
werlb, daß fin Dakel und fein Couſin, beide, gleich 
falls einer Mordthat wegen, im Johre 1791 hinge. 


br buchſtaͤblich verhungert war. Der Unglückliche 


et worden find. 
f 11. Januar von Cowes abgegangene Pas 
ketboot „Criſis“ (mit 50 Meaſchen am Bord) war 
am 16. 1 10 nicht eee eingetroffen, 
und ift wahrſcheinlich verunglückt. a 5 
7080 Globe ſitzt die Anzabl der unbeſchäftigten 
rbgiter in England und Schottland auf eine Meer, 
tel⸗Million Menſchen an. 5 
Schreiben aus London an die Redaktion 
der Haude⸗ u. Spenerſchen Zeitung in Ber 
lin. Vergebens babe ich während meines mehr als 
Zmonatlichen Aufenthals hier und nach den fuͤrchter⸗ 
lichen Erplofionen, welchen ich mit beigewohnt hatte, 
ebofft, daß für den Handelsſtand bald günfligere 
eiten eintreten würden, wovon ich meine Freunde in 
Deutſchland, durch die Haude⸗ und Spenerſche Zei⸗ 
tung unverzuͤglich in Keuntniß zu feßen, verſprochen 
hatte. Symptome, welche Beſſerung hoffen ließen, 
waren zwar in der Eu fernung wahrzunehmen, aber 
„eine Lerche mocht feinen Frühling“ dacht' ich, und 
schwieg. Heute aber kaun ich meien Freunden mit 
Vertrauen die gute Botſchaft bringen, daß eine beffere 
Ausſicht nahe iſt, und daß durch die Kraft und Ge⸗ 
wandtheit und durch die liberalen Maafregeln der 
engliſchen Miniſter, dem Handel eine günſtigere Wen⸗ 
dung und neues Leben gegeben werden wird. Ob⸗ 
gleich keine unmittelbare Veränderung in den Kornges 
ſetzen dieſes Jahr vorgenommen werden durfte, ſo ha⸗ 
ben die Miniſter durch die Unruhen im Lande (welche, 
unter uns gejagt, ſehr übertrieben worden find) ſich 
doch veranlaßt geſehen, das Parlament zu bewegen, 
allen Weizen, welcher unter koͤniglichem Schloß (em 
depot) hier lagert, gegen einen Eingangszoll von 12 
Schilling (4 Thaler und 4 Groſchen) ur das Quor⸗ 
ter frei zu geben. Von . erlegten Zoll wied mau 
tes iſt noch nicht allgemein bekang) 100,000 Pfd. 
lerl. der Subicription. für die nothleidenden Maau⸗ 
fakturiſten, die durch Privatbeiträge bereits auf 50,000 
fo. Sterl, angewachſen iſt, beifügen. Erlauben Sie 
mir, daß ich dieſe Summe, um Ihren Leſern einen 
Begriff von der ungetzeuren Kraft dieſes Landes zu 
eben, in Peeußiſch Courant überſetze: es iſt eine 
Wilton und 50,000 Thaler, und die ganze Sache iſt 
Beſchluß und Ausführung von kaun 8 Tagen! — 


Die zweite wichtige Maaßregel, welche in — 10 5 


am sten zur Sprache gekommen, und, obgleich ſich 
Dppofitiom zeigte, doch einſtimmig durchgegangen, iſt:? 
daß der König, nach Auflöſung des Parlaments, wre 
4 — — — — und andere 
etreieesActen einführen zu laſſen. — ieſe wichtigen 
Beſchluſſe ſind Erlöſung für uns, und unſer er 
kender Handel wird nun ohne Zweifel von Neuem 
aufleden. Ineirekt hat hiebei der einſichtsvolle und 
patriotiſch ⸗ thätige Chef Ihrer Seechandlung (deſſen 
Hr. Jakob, den die engliſche Regierung vor einiger 
Zeit nach dem Kontinent geſchickt hat, um öder dle 
dort aufgeſpeicherten Kornvorräthe . Erkundigung 
einzuziehen, rühmlichſt in feinem Bericht über den 
Zustand des feſten Landes erwähnt) auf das Kröſ⸗ 
niaſte mitgewirkt. Was Liege ſich nun nicht erſt en 
warten, wean abfeiten der Preußiſchen Reglerung auf 
irgend eine Weiſe Reciprocität eintreten kdagte. N 
den Erklärungen des Miniſters Canning und 
Herrn Huskiſſon leidet es auch keinen Zweifel, daß 
es ihnen Ernſt iſt, im nächften Jahre eine permanente 
Veranderung in den Korngeſetzen vorzunehmen. Die 
Regierung ſowohl als der Land- Adel und die Guts⸗ 
beſitzer fangen es an einzuſehen, daß es ein großer 
Jirthum war, ſtatt einer regelmäßigen Korn⸗Einfuhr 
das Land mit Wolle überſchwemmen zu laſſen, welt 
Ueberſchwemmung aus dem Verbot der Getreide⸗Ein⸗ 
fuhr entſtanden iſt, und die Gewalt der Miniſter 
(welche trotz aller Großſprecherei der Oppoſition) ſehr 
mächtig iſt und durch das Vertrauen der Nation uns 
terſtützt wird, wird ihren Vorſatz beſtimmt durchſetzen, 
um fo mehr, da die Idee von freiem Handel 12 
freie‘ Korn Einfuhr inkonſequent und lächerlich wäre 
Seit dem Beſchluß des Parlaments iſt, ſowohl an 
der biefigen Bbrſe, als in den Fabrif Städten, eine 
beſſere Stimmung als man fie in dieſem Jahre noch 
nicht gefeben hat, eingetreten; die Preiſe der Kolonial- 
waaren find nicht mehr nominell, in Manufaktur⸗ 
waaren iſt mehr [Leben; es find bereits, nach den heute 
don Mancheſter eingegangenen Nachrichten, mehrert 
Tauſende von Arbeitern angenommen worden, und 
ich kann betheuern, daß in der City jetzt uberall keine 
anderen als vergnügte Geſtchter zu ſehen find. Um 
ſere Freunde in Stettin, in Breslau, Danzig, Kb⸗ 
nigsberg und Elbing konnen folglich ein Tedeum an⸗ 
ſtimmen, und die guten Berichte, welche ich Ihnen 
von der Themiſe beute gebe, werden hoffentlich an der 
Oder, Spree, Havel und Weichſel wieder hallen. 
* 415 12 ein Preußen 


S ch we denn. a 
Stockbelm, den 9. Mai. Bekanntlich beſchloß 
Oe. Mofeſtät der König, gleich nach der Geburt des 
Erbprinzen, ſeines Enkels, demſelben den Tel „Her⸗ 
zog von Schonen“ beizulegen. Dies bewog die De 
wohner jener Provinz, durch eine Deputation dem 


nir ihren Dank abzuſtatten. An der Spitze der⸗ 
ſel en ſtand der Graf de la Gardia. ET 
Der vormalige Lehrer des Kronprinzen, Le Moine, 
bat die Geburt des Erbprinzen, in einem franzoͤſiſchen 
Gedicht: Oscar et Malvina, beſungen. 2 
Die Studenten zu Upfala haben dem Leibgardiſten, 
der die Nachricht von der glücklichen Entbindung J. 
nigl. Hoheit der Kronptinzeſſin nach Upfala brachte, 
100 Reichsthaler geibenkt: 
BE X u 5 a n d. 2 
St. Petersburg, den 13. Mal. Se. Maj. der 
Raifer ift von. feiner Bereifung der Militair⸗Kolonien 
am 9. d. M. in Zarskoje⸗Selo und am 10, in hieſi⸗ 
ger Reſidenz angelangt. 0 
Durch ein Manifeſt mit der Ankündigung der Krd 
dung bat unſer Kaifer aus allen Gouvernements, mit 
nahme der entlegenen, nämlich: Sibirien, Perm, 
Wätka, Aſtrachan, Orenburg und Archangel, die Gous 
vernements⸗ Adels marſchälle und die Stadthäupter der 
buvernementsſtädte nach Moskau berufen. 5 
Zwei der ſchdnſten Hotels in Moskau find für den 
eugliſchen und franzbſiſchen Botſchafter monatlich für 
39,000: und 50,000 Fr. gemiethet worden. 
Es iſt ein in den Schachten von Miaßk gefundenes 
Stück gediegenen Goldes, 24 Pfd. 69 Zolotnick ſchwer, 
eher gebracht worden. Dies wiege 8 Pfo. mehr als 
das größte Stück, das man bis dato gefunden hat, 
Ja den letzten Tagen des April wird in Odeſſa das 
am 26. Februar d. J. von hier abgegangene bronzene 
Monument des Herzogs von Richelieu eintreffen. 
Derſelbe wat bekanntlich 11 Jabre (1803 bis 1814) 
tatthalter von Neucußland, und hatte ſich um das 
Emporkommen von Odeſſa ſehr verdient gemacht. Die 
dankbaren Einwohner eroͤffneten ſeit 1823 eine Sub⸗ 
feription zu einem Denkmale. Hr. Martos verfettigte 
daſſelbe für 50,000 Rubel. Es iſt 8 Fuß hoch und 
nut 3 VBasreliefs und einer ruſſiſchen Inſchrift ders 
ſeben. Den Guß verrichtete Hr. Yekimoff am 4. No⸗ 
vember v. J. Das Fußgeſtel wird aus rothem Gras 
nit aus den Felſen am Bug bei Vosneſeask befichen. 
Sogor die Nogais⸗Horden am Molntſchneja (Taurien) 
aben zur Subfeription beigetragen. Ba > 
Am aagſten v. M. iſt der General Sabanieff, nach 
tzer Anweſenheit, von Odeſſa abgereiſet, um eine 
eiſe nach dem Carlsbade anzutreten. 
Turkei und Griechenland. 
Trieſt, den 8. Mal. Heute lief das Dampfſchiff 
aus Venedig mit der unerwarteten Nachricht hier ein, 
daß daſelbſt der dſterr. Capitain Vudenga aus Corfu 
angekommen iſt, und vorläufige Meldung von der 
am 23. April erfolgten Einnahme Miſſolunghi's ges 
macht bat. Nach ſeiner Erzählung wäre der Fall 
dieſes Bollwerks der Griechen von Umftänden beglei⸗ 
tet geweſen, welche in ganz Europa Mitleid und 
Erſtaunen erregen müſſen. Die zu Land in den Ver⸗ 


ſchanzungen liegenden Aegyptier ſollen einen Kunde 


ſchafter des Noto Bozzaris aufgefangen, und aus 


deſſen Aufträgen erſehen haben, daß die Belagerten 
mit den im Rücken der Belagerungsarmee operirens 
den Schaaren des Goura und Karalskaki einen Aus⸗ 
fall verabredet hatten. Man behielt den Kundſchaf⸗ 
ter zurück, und der Ausfall erfolgte auf die dazu vor⸗ 
bereiteten Aegyptier. N. Bozzaris wurde zum Rückzuge 
gezwungen, und die Urgyptier drangen den Belagek⸗ 
ten unaufhal'ſam durch die Thore nach. Sobald 
Letztere wieder in der Stadt waren, töͤdteten fie. ihre 
Weiber und Kinder, die ſich freiwillig dem Tode dar⸗ 
boten, und ſollen dann die Feſtungs werke und ſich 
in die Luft geſprengt haben, fo daß die Türken nur 
einen Steinhaufen fanden. So wird der Fall des 
heldenmüthig vertheidigten Miſſolunghi aus Venedig 
gemeldet; und obgleich die hieſigen Türkenfreunde 
über dieſes ſchaudethafte Ereigniß ſchon jubeln, fo 
giebt es doch Einige, die noch leiſe Zweifel gegen 
deſſen Wahrheit zu wagen hegen, weil man hier noch 


keine direkte Nachrichten darüber aus den joniſchen 


Inſeln erhalten hat. \ 

Trieft, den 10. Mai. Wir haben noch keine neue 
direkte Nachrichten aus den joniſchen Inſeln. Briefe 
ous Venedig erzählen Miſſoluaghi's Fall mit Um⸗ 
ſtaͤnden, welche ihn faſt noch denkwürdiger und glor⸗ 
reicher als die Vertheidigung ſeldſt zu machen ſchei⸗ 
nen. Man hat hier einen Brief aus Livorno vom 
5. Mai, worin verſichert wird, es ſeyen dort Nach⸗ 
richten aus Corfu vom 27. April eingegangen, nach 
welchen die Beſatzung von Miſſolunghi noch am 
24. April einen glücklichen Ausfall gemacht habe. 
Bei Vergleichung der Daten und Entfernungen iſt es 
indeffen nicht ſehr wahrſcheinlich, daß man in Livorno 
fo ungewoͤhnlich neue Nachrichten gehabt haben ſollte. 

Es ſcheint (heißt es in einem Parſſer Blatt), die 
unglücklichen Miffelunghier ſeyen feit 14 Tagen der 
ſchrecklichſten Hungersnoth ausgeſetzt geweſeu. Dieſe 
ganze Zeit über lebten fie von den unreinlichſten Noh⸗ 
rungsmitteln. Ihre Hoffnung erhielt ſich bei Erſchei⸗ 
nung der Flotte, die zum Theil ım Angeſichte der 
Feſtung kreuzte, und alle Tage ſich aufs Neue bie 
mühte, Miſtiks bis nach Miſſolunghi hinein zu brin⸗ 
gen. Zum Unglück mißlangen alle Verſuche mit Bran⸗ 
dern, und die griechiſchen Fohrzeuge waren zu ſchwach, 
um mit den ägyptiſchen großen Schiffen ſich zu meſ⸗ 
fon, oder um das Feuer einer Landbatterle aushalten 
zu können. Die Garniſon hatte bis zum Augenblick 
ausgehalten, wo ſie den Hunger nicht mehr ertragen 
konnte; die Chefs bielten eine Berathſchlogung, und 
es wurde darin entſchieden, es ſollten in der Nacht 
4 Corps Krieger, in deren Mitte man die Weiber und 
Kinder nehmen wollte, nach und nach den Platz ver⸗ 
laſſen, und verſuchen, ſich durch die Linſen der Bes 
lagerer durchzuſchlagen, und die Gebirge Aetoliens zu 
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erreichen. Die Unglücklichen glaubten, Karaiskaki ſtehe 
mit ihnen im Einverſtändniß, und fie wurden, ver⸗ 
mdge eines ougemeinen Angriffs, den Platz, det nicht 
mehr haltbar war, verlaſſen kdanen. Allein entweder 
urch Verratherer oder vermoͤge eines Schickſals, als 
er Uhr in der Nacht auf ein Signal, das fie 
für verabredet hielten, ihre Bewegung ins Werk ſetz⸗ 
ten, traf das erſte Corps gerade auf eine maskirte 
Batterie, und wurde beinahe ganz durch Kartͤtſchen⸗ 
feuer aufgerieben. Etwa 100 davon erreichten ein 
Mauerwerk: und verkauften da ihr Leben theuer. Die 
3 andern Corps elſchracken über das traurige Schick⸗ 
ſal ihrer beſten Leute, und ſuchten wieder nach Miſſo⸗ 
lunghi zu kommen; allein die Verwirrung war zu 
groß, und der Platz auch nicht mehr zu vertheidigen. 
Die Türken drangen hinein; es war Morgens 1 Uhr, 
Alles, was waffenfahig war, wurde ermordet. Nur 
Weiber und Kinder, 4000 an der Zahl, wurden ver⸗ 
ſchont, um als Sklaven verkauft zu werden. 
W A e pten. 

Aus Alexaadrien berichte! man unterm 22. März: 

Obgleich dieſer Tage ein Schiff in 5 Tagen aus Mo⸗ 
don angekommen iſt, ſo find wir doch ungewiß über 
den Zuſtand in Griechenland. Des Paſcha's Geldver⸗ 
legenheit ſcheint hier mit jedem Tage zu ſteigen, und 
es hält ihm ſchwer, Geld einzubekommen, da Noth 
und Armuth groß find. Der Paſcha hat das Feſtungs⸗ 
Commando in Cairo ſelbſt übernommen, die bisherige, 
aus Türken beſtehende Beſatzung iſt fortgeſchickt und 
Araber ſind dagegen eingerückt. Den Tuͤrken iſt der 
Befehl geworden, entweder unter die regulirten Trup⸗ 
pen einzutreten oder das Land zu verlaſſen. Der Han⸗ 
del ruht ganzlich und es iſt keine Ausſicht zu deſſen 
Verbeſſerung. 

i Vermiſchte Nachrichten. 

Der Oeſterr. Beob. vom 18. und 19. Mai bringt 
die Nachricht, daß die Anträge des ruſſiſchen Ges 
ſchaͤftstraͤgers, Hrn. v. Minciaky, von der Pforte 
angenommen ſeyen. 2 
Um 4. d. M. fand man zu Neukirch bei Breslau 
in der Lohe einen männlichen Leichnam, der allem 
Anſchein nach der des vermißten Schaffner Carl 
Scholz aus Gbrisſeiffen iſt. ; 

Ritter Dr. v. Martius zu Münden hat eine wife 
ſenſchaftliche Reiſe nach England angetreten. 5 
Zu München iſt am 13. Mat Dr. Johann v. Spix, 
nach einer Krankheit von wenigen Tagen, geſtorben. 
Stine Verdienſte als Naturforſcher ſind durch feine 
Werke in dieſem Fache bewährt, und feine Reife nach 
Braſiljen, die er mit ſeinem gelehrten Freunde, dem 
Mitter v. Martius, unternahm, und deren Reſultate 
ia dem von Beiden herausgegebenen Reiſewerke ent⸗ 

lten ſind, während die naturbiſtor. Sammlungen der 
Akademie dadurch eine große Bereicherung erhielten, 
werden ſeinen Namen noch in fpäten Zeiten erhalten. 


Zu Genf hat man ſo eben ein Schauſpiel ang 
fündigt, worin kein R vorkommt. 
Die neue Entdeckung, welche in England gemach! 
wu de, daß ein Strom von Sauerſtoffgas, wel 
durch die Flamme einer Alkohol- Lampe hindurch gl 
gen kauſtiſchen Kalk, Zirkon oder eine andere Eldt 
geleitet wird, ein Licht von einem noch nie geſehenen 
Glanze giebt, iſt in dem phyſikaliſchen Vereine 10 
Frankfurt a. M., in Gegenwart mehrerer Mitglieder 
durch einen wohlgelungenen Verſuch beſtaͤtigt worden ⸗ 
Der Verſuch gelang gleich gut mit pulveriſirtem . 
zenden Kalk, wie mil Magneſia, welche beide ange 
feuchtet in einem kleinen Platinagefüße vor das 2 
cett'ſche Geblaͤſe gebracht wurden. Derſelbe Verſuch 
wurde in London gemacht. Das Licht leuchtete 120 
Meilen (193 Kilogramme) weit. * 1 
Man ſchaͤtzt die Anzahl von den bis dato gedruck 
ten Exemplaren der Bibel (in allen Sprachen) auf 
40 Millionen. 0 eb in Ai 48 
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Sur Griechen freun de. 
Hr. Amtörsth Hagemonn erbietet ſich, einen eſil⸗ 
teten, mit Schulkegntniſſen ae jungen Men 
ſchen, auf 1 bis 3 Jahre als Wicthſchaftslehrling anzu 
nehmen, welcher ein jaͤhrliches Koſtgeld von 100 Rihle 
vorausbezahlen kann, und durch Quittung nachwei 
daß er dieſe Summe an den Griechenvekein in Bret“ 
lau gezahlt habe. Herr A. R. H., bekanntlich ein 
ausgezeichneter Landwirth, iſt vom 26. Mai bis zun 
9. Juni in den drei Bergen in Breslau zu ſprecben⸗ 
In Genf hat man auf Aktjen einen Plan zu eine 
ShweizersKolonie in Griechenland gemacht. Der Vor 
ſchlag geht auf 3000 Mann, welche eine Art veß 
Militair⸗Kolonie bilden und den Griechen als regels 
mäßige Truppen nutzen ſollen. . 
Paris. Am 9. Mai war hier das zweite große 
oͤffentliche Konzert für die Griechen im Vauxhall, und eln 
Calembourg ſagt: „unſere Damen ſeyen dabei faſt alls | 
en robes: philhrllenes erſchienen (ſil et laane), 2 
Die Frau Herzogin von Maſſa in Paris, die kurz“ 
lich eine große Geſellſchaft bei ſich ſah, fing in ders 
ſelben, nach dem allgemein laut werdenden Wunfchei 
eine Sammlung für die Griechen an. Als ſie aber 
mit ihrem Beutel bei der Gemahlin eines General Of. 
fiziers, Tochter eines hohen Beamten, kam, wies 
dieſe ſie mit den Worten ab: „Madame, ich liebe die 
Griechen nicht, es ſind Faktioniſten, und ich muß 
Ihnen meine Vorliebe für den Paſcha von Aegypten 
geſtehen, der iſt mein Held.“ Die Sammlerin wie⸗ 


derholte, als hätte fie nicht verſtanden: „Es ſind die 


Griechen, wofür gebeten wird.“ Die Tuͤrkenfteundin 
wiederum mit einer nachläſſigen Miene: „Ich meinte, 
ich hatte Ihnen ſchon ſchon geſagt, Madome, daß 
ich die Griechen nicht....“ — „Sprechen. Sie nicht zu 
Ende, Madame“, ſagte die Herzogin: „ich glaubte 


1 


In 


2 


dur, mich verbbre zu 


nur, haben.“ Ein eiſſges Sckweigen 
verbreitete ſich in dem Kreiſe, Ulle ſchlugen die Aus 
en nieder, wie ſich im Namen der Einen ſchämend; 
die Sammlung fiel hoͤchſt reichlich aus, und die Tür⸗ 
enfreundin, die von Allen gemieden wurde, war ſo 
a ten, daß ſie es nicht verbergen konnte. 2 


ENT — 
Die zum Beſten der Griechen angekündigte 
„Fromatiſche Abendunterholtung“ findet beſtimmt am 
29, Mal in dem Logenſaale flott. Dies wird den 
reſp. Mitgliedern der Logen⸗ und Reſſourcengeſellſchaft 
ergebenſt angezeigt. Eintrittkarten für Dieſelben ſind, 
ohne die Woblthaligteit zu beſczräkeu, in der Kubl⸗ 
meyſchen Buchbaut lung und in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
Ion für 10 Sgr. zu bekommen. Am Eingange des 
Sagles findet keine Einnahme ſtatt. Anfang 7 Uhr. 
Leguitz, den 27. Mai 1826. > 22 
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Entbindungs ⸗ Anzeige. 


Die heute gegen 
Morgen glücklich erfolgte Entbindung feiner Trau, 
geb. Emilie Bornemann, von zwei gefunden LOW“ 
terchen, zeigt ergebenſt un der Apotheker Har ſch. 
Liegnitz, den 35. Moi 1826. RR 
„Todes⸗ Anzeige: „Mir ie betrübten Herzen er⸗ 
e hte date Plimt, das heute früh um 
555 hr erfolgte faufte Pin cheiden unſers ewig Anders: 
enden Mannes, Vaters, Sohnes und Bruders 
des Königl. Lieutenant Hand Guſtav von Dresky, 
an einer Lungenentzündung und hinzugetretenem Ner⸗ 
a den in einem Alter von 32 Jahren, allen uns 
f u Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen, 
und um fülle Theilnahme zu bitten. 
Mertſchütz, den 14. Dat 1826. 8 
ER Henriette von Dresky, geborne Freyin von 

Schpeinitz, als Witwe, im Namen 
5 zweier unmündigen Sole der Eltern 
eſchwi benen. 
n Geſchwiſter des Verſto u 
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8 Bekanntmachungen. 25 
Edielel, Citation, Johann Friedrich Fich . 
ner aus Würiſch⸗Helle, der Sohn des dortigen Auf, 
zuglers Johann Friedrich Fichtner, geboren den 23. 
vember 1794., ſeit dem Jahre 1800. derſchollen, 
wird hiermit auf den Antrag des hieſigen Kdaiglichen 
aſſenamtes und ſeines Vormundes des Gerichts⸗ 
ſchulzen Johann Gottlieb Warmukh zu Wuͤrtſch, 
ken ſo iwie die von ihm awo, zurückgelaſſenen unde⸗ 
aunten Erben und Erdnebmer vorgeladen, ſich bis 
zu dem auf den 14. Juli 1826. Vormittags um 
11 Uhr, auf hieſigem Königl. Land- und Stadt Ge⸗ 
dor dem Deputirken Hern Oper, Landesgekichte⸗ 
Auſcullotor Nimmer angefegten Termine, oder ſpöe 
teſtens in demſelben ſchriftlich oder perſbulich zu mele 
24. zr weiter unden en gemättigen 1 
falls derfelbe für todt erklärt, und fein Verm 
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den ſich legitimirenden nöchſten Erben zugeſprs chen 
und verabfolgt werden würde. 9 
Liegnitz, den 28. September 1825. 
N Kbdnigl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gerſcht. 
Subboſtation. Zum öffentlichen Verkauf dei 
sub Nro. 476. der hieſigen Stadt belegenen, dem 
biefelbft verſtorbenen Schuhmachermeiſter Carl David 
Hiller zugebdrigen Hauſes, welches auf 1610 Rthlr. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bi 
tungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 15 
auf den 30. Jun c. Vormittags um 11 Uhr, 
Auf den 31. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 
und auf den 31. Auguſt c. Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags bis 6 Uhr, vor dem ernannten Depukato 
Herrn Referendarſum von Berger anberaumt. 2 25 
Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluftige auf, 
fi) on dem gedachten Tage und zur beſtimmten 


57 8 


Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 


licher Specſal⸗Bollmacht und binlänglicher Informa⸗ 


tion verſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſig n 
Juſtiz⸗Commiſſarlen, auf dem Königl. Lande und 
Stadt⸗Gericht bieſelbſt einzufinden, ibte Cebote ab⸗ 
zugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden Inc eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zu geWwärtigems-... . Inı 2,20 413077 
ei die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
befondere Umſtände eine Ausnahme geſtatten; und ſteht 
es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtel⸗ 
gernden Gtundſtücks jeden Nachmittag in der Regi⸗ 
ſtratur zu inſpieiren. Liegnitz, den, 17. Mai 1826. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-⸗Gericht. 
usobeſteltbor zurbckgekommene Briefe? 
Brauermeiſter Ebert in Stolberg am Sarı Fan 
Poſt⸗Sektet. Seidel in Winzig 
Tiſchlergeſell Muſſig in Speier. Site 
Trompeter Meyer in Berlin. Eis 5 
Lieguſch, den 25. Mai 186. 
1 Königl. Preuß. Poſt⸗Amt. 
a n Mist in 
Verloren. Eine Feder von geſponnenem Glas 
iſt am 25. d. M. vom aten Viertel der Burggaſſe 
bis zum ehemaligen Jungfrauen-⸗Kloſter verloren gegan⸗ 
gen, Der Finder, welcher ſolche in der Zeitungs Ex⸗ 
perition adgiebt, erbält eine angemeſſene Belohnung. 
Liegnitz, den 26, Mai 182 su man 


Porzellan Auktion. Die Kpaigl. Beruner 
Portion“ Manu 
E 


Manufaktur wird hier i Fithulg, im Saale 
8 Gaſihofes zum Rautenktanz, verſchlevene weiße 
Segel a; Bien, Kafie d 
Teller, Ta / 2 lich⸗„ Sahn⸗ und, 

e e e ee 


BR er el, Ball las, 5 
btſchalen, Voſen, „ Pre und 
a en 9 ühe 


mitt a 


ontag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag 
4 Lale ; — den unterzeichneten Beamten der 
Königl. Menufaktur, gegen gleich baare Bezahlung 
in ‚Sourgnt ba derſteigern laſſen. Die 
n jedem Tage zu de 
125 eine Stunde vor 


uktionirenden Porzellape koͤn⸗ 
Liegnitz, den 26. Mai 1826, 


der Auklion . werden. 
ö cacoutet. 
Abnigl. ſchlefiſche Sta 


tammſchäfer ei. 
Der meiſibietende Verkauf der zu entäußeruden 
Widder, vorzügliche Produktionen — der ächten Mer 
kino Racen, welche ſich in den Königl. Stammſchb⸗ 
a geſchieht in dieſem Sabre zu Panten 
i Liegnig den 13ten Juni; ſie find durch in 
den Hoͤrnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und 
konnen kläglich hier befeben werden. Der Verkauf 
geſchieht in und mit der Wolle. 
ach werden an dieſem Tage mindeſtens bundert 
Stüc 
Ihaer, 


tadelloſer Race Mutterſchaafe ebenfalls verkauft. 
E 15 hi gez. 

Anzeige. Chemiſche Zundhoͤlzer werden fortwäh⸗ 
rend das Tauſend zu 5 Sgr. bei F. Kuhlmey 


verkauft! Hundert Stück einzeln koſten 9 Pfennige. 
Liegnitz, den 26. Mai 1826. 


Neue Rauch⸗ und Schnupftaback⸗ 
W 


Krug und Hertzog. 


Wir r ergebenſt anzuzei⸗ 
daß wir am hieſigen Orte 
r ch⸗ und Scbaupflaback⸗Fobrit 
Schmiedebrücke No. 59. im ıftlen Viertel vom Ringe 
ab errichtet haben, Eine mit vollkommenſter Sach⸗ 
kenntniß und ſtrenger Aufmerkſamkeit geleitete Fabri⸗ 
kation derechtiget uns, unſer Etabliſſement in jeder 
Hinſicht empfehlen zu durfen. i 
Zur Beſtaͤtigung des Obengeſogten laſſen wir hier 
einen Auszug des uns von Einer hieſigen Köͤnigli⸗ 
Hen Hochpreislichen Regierung Hochgeneigt ertheillen 
Eonceffion folgen Se 
‚By dem die Kaufleute Krug und Dante 
wallbier bei der Königlichen Regierung unterm 
e ng Bis Grlaubniß, e 
2 en, eine Raub: und Schnupftaback⸗Fabr 
. „biefelbft anzulegen; dieſem Geſuche auch, auf 
unden Grund der vorgenommenen chemiſchen Uns 
vun tetſuchung der eingereichten Proben, Saucen 
nach welcher ſelbige keine metalliſche, 


uit. Kor 
e 


wöhnlichen Gänfefeder 


„ur Ungebuͤhr vermiſcht ſind, ſondern dee 
„ſonders der aromatiſche Schaupft 
„back ſich ſehr zum Vortheil auszeich⸗ 
inen u. f. w. 5 Breslau, den 8. April 1820. 
» Adnigliche Preußiſche Regierung.“ 
Wir bitten demnach ein perehrtes Publikum 
lichſt, ſich durch gütige Berfuche ſowohl davon, als 
von unſerer rechtlichen e gig zu überzeugen. 


ug Hertzog, 
im erſten Viertel der Schmiedebrücke No, 59,“ 
Breslau, den 17. Mai 1826. a 1a 
Elaſtiſche Metall⸗Schreibfedern. 
Dieſe Federn ſind nach langjährigen, verſchiedenlll⸗ 
chen Verſuchen zu der möglichſten, ihrem Zweck al 
beſten entſprechenden Vollkommenheit gediehen. Gel 
bige beſtehen aus einer neu erfundenen Metall⸗Com“ 
poſition, welche der Schärfe der Tinte widerſteht. Mag 
kann mit ihnen fo weich und ſchön wie mit einer ge⸗ 
| ſchreiben. Beim Stumpfwer“ 
den koͤnnen felbige mit einem jeden ſcharfen Meffek 
wieder verbeſſert werden, indem man ſie nur zweis ode 
dreimal nach der Spitze zu ſchabt, ohne dieſe abzu 
knipſen. Sie gewähren den Vortheil eines jahrelan⸗ 
gen Gebrauchs und erfparen das fo laͤſtige Federſchale 
den. Auch ſind dergleichen Federn in Silber gearbel⸗ 
tet zur Auswahl bereit. Unterzeichneter logirt im 
Gaſtbhof zum Rautenkranz, und bittet ein hieſiges 
gechr tes Publikum um geneigten Zuſpruch. vi 
BE ee 
9. efing, Mechanikus aus ; 
. 37 aus Hambt 5 
Geld-Cours von Breslau. 9 


vom 24. Mai 1836. 


Stück Holl. Rand- Ducaten l 
dito Kaiserl. dito 3 
100 Rt. Friedrichsd’or - - - - — 
dito Polu. Courant 5 — 
dito Banco- Obligations — a 
dito Staats- Schuld- Scheine — 181 
dito | Wiener z pr. Ct. Obligations] — | 938 
150 Fl. | dito Einlésungs- Scheine] 414 | — 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 31 — 
dito v. 500 R. 34 — 
Posener Pfandbriefſfſe — 90 
1 eee 
Marktpreiſe des Gietreides zu Liegnig, 
| "den e. Mat 24. P 5 
‘ Preis. Mittler Pr; 
d. tie. gr. 110 Kai n pf. 
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